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Reform-Eternithaus.
Konstruktives Gerippe und Bodenkonstruktionen aus Eisenbeton, Wand-
Verschalungen in Eternittafeln. Grösste Solidität und Feuersicherheit

Entwürfe, Pläne, Kostenberechnungen und Auskunft durch

FRITSCH! & ZANGERL, ARCHITEKTEN, WÏNTERTHUR.

ST. STEPHAN
Ober-Simmental (1050 m iM.)Haushaltungsschule

Kochkurs: Anfang Juli bis Anfang September.
Haushaltungskurs.: Anfang September bis Weihnachten.

Dipl. Lehrkr. Reichl. Verpfl. Fünf Mahlzeiten. Alpine Lage. Sonnig,
nebelfrei, windgesch., waldreich. Aerztl. empf. f. Blutarme, Bleichsüch-

tige, Nervöse, Rekonvaleszente. Prosp. Referenzen.

Spôrri-Détail a.-g.
Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide

„
Damen- und Kinder - Konfektion

ZüriCll. llousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Muster und Modebilder zu Diensten.! Massanfertigung in
- I, m ,.§ vornehmster Ausführung.
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7)/e 77/re/f//o?t.

keform-^ts^nitkaus,
konstruktives ksrixxs uuà Lnàvukoustruktioueu aus Lissudàu, ^Vsuà-
versàaluuxsu iu Ltsruittakslu. tZrössts Loliàitâr uuà ?euersiek«rtisit

Lntu'ürte, ?Iäus, XostenksrseiinunKeu uuà ^uskuuki àuroil

7lîI78e«I «à ^/ì^K^kîì., AKL«l7^!(7L^, ìM7^7WK.

8?.
Odsr-Zimmsutal MSii>»>L.>HauàalìuQKLsàuIs

Kookkui'S: ^iàr>» ^uli dis àftmss Sepàsiudsiv
ttauslialtuiigsliui's: .4.àuA Lsxtemdsr dis ^Vôidiiàtsu.

OixI. Iràài'. ksiedl. VsrM. d ünk àdl^sitkii. ^.ixius 80111NK,

Qsdâsi, viiiclASLod>, ^alàià àsi'icil. smpf. f. ölutarms, klsioksüsli-
tigs, ttoi-và, kìslionvalosiente. k'i'osp. fîeksi'ôn^en.

TpSi'i'iDàîl z s
lZsmsnkIsillssZtostg
iu sollst, Lsumsvolls uuà Zsiàs

„
vâmen- Mà îîià°!(oMtM

DloìlSkki, llàMk.
Rsiedkaltixste uuà axartssts Xus-

v^all iu sâwtliàen ^.btsiluuKsu.
IVIustei' unci IVIociebilclsi' lZisnsten^« àsaàtiAuux iu

» «U voruekmstsr àskiiàrllllA.

âse/ - - >9/. k?5ê/à - /êe?'» -

Oê?'^'/co,i, — Äoi'Asu
/ : /?at/èaus/)/ats ârì<?/i ^ / ^o/cs ^a^s?îô?''àiîàtst?'a33L

Â»ue/ì 2: /?/à/t<z>-iosA 6 : âts ^sc/csu/w/sê^asse ^

^ü»'ic/i s: Zic^s ,8s6/s/ci-^a^/cs?ist»'as36

-^/cii6?î/ec^?à/ /r<?5s?'vsn ^?'a?î/c6?ì

./>'esv?'Au,?t</ a/^6?' vo» a»î/c</ese/tc//^e?t

^ezia^öA^entsnkö itès?' c^ìs v^»'3o/tt'sà»en <?s3L/!«/t3Sîv6îAs sts/isiì
2« /)iö?i3tsn.

/>ie /)»'ô/c/io?î.



'„Sei Bettergötti a her V a rt b e ë it ê ft e 11 i g g'SS ä r n." SBaë nu er»

läßt ürtb berüeBt bei- guttt EbänJe ufgfdjriebe born Saïob Muli. (Bering ©ruderet
beë ,,©mmentbaler=BIatteë", Langnau.) qïreiê gr. 1.70. „Skr ift biefet Bettergötti,
ben ber Berfaffer Saïob Bûrïi balb mit naib=treubetgigen, balb fcEjIau lääjelrtb guge»

Intffenen Eugen all baë treiben ergäben läfgt? „@n eitere, guetmiietige ©iöfft,
miteme muntere, blatte ©fidjt, luftigen Steugli; treit e§ ©pädfbttedjutteli, bttto
Vafüjofe un e Batermörbercbrage, alls no gang na ber alte SWobel" @o fixiert unê
ber ©rgäljler iniebet in all bie Bäume, gu all ben unöergefclidjen Silbern, unb mir
folgen iljm gerne, lachen Ijerglid) Über all bie Reitern ©rlcbniffe unb bie glüdlidjen
Einfälle. Sïber eê liegt, fo mödjten loir fagen, nteljr in bem Biidjlein alê nur ein

fröpdjer ©bafema^erl Sin öumorift Bat e§ gefdirieben, ber baë Bolïëleben mit all
feinen lieben Säd)erlid)!eiten, mit all feiner berföljnenben ©utmiitigteit, mit feiner
treul)ergigen Offenheit unb ber fein BeoBadjtenben Sugetnöpftbeit, bis in bie tiefften
galten hinein erlebt unb tennt. ®a§ Büchlein, ein red)teê Ofenbantgefchent für
lange SBinierabenbe unb BauernftuBen»@onntage, ift mit Iräftigen, fröhlichen Seich»

nungen bon Baut SBbff gefdjmütft, bie ben ©djilberungen beë Berfafferë nod) einen

befonbern Steig berleiljen."

Lebens-
freude

ist heutzutage ein rarer Artikel
geworden. Leiden doch drei Vier-
tel der gesamten Bevölkerung ge-
genwärtig an mancherlei Be-
schwerden, die Lebensmut, Fami-
lienglück, Berufstätigkeit sehr be-

einträchtigen und den Betroffenen
das Dasein als ein „irdisches Jam-
mertal" in des Wortes wahrster
Bedeutung erscheinen lassen. Die
Wurzel aller dieser Gebrechen ist
unzweifelhaft die Nervosität, die
verbreitetste Krankheit der Jetzt-
zeit, die bald der Ruin unseres
Volkes werden würde, wenn sie

nicht glücklicherweise in dem
ersten Stadium verhältnismässig
schnell heilbar wäre. Wer die An-
zeichen der Nervosität an sich
verspürt, der gehe zur nächsten
Apotheke und verlange dort Nor-
voae-a. Letzteres ist ein gerade-
zu ideales Nervennährmittel, das
den Körper, die Muskeln undNer-
ven gegen alle Unbilden krank-
hafter Leiden stärkt. Flasche à

Fr. 3.50 und Fr. 5.—.

Klappwage:

Eidgenössische Baak A.-fi., Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

MHerfcha«.
„Der Bettergötti a der Landes us st ellig z'Bär n." Was är er-

lädt und verüebt het, zum Adcìnîe usgschriebe vom Jakob Bürki. (Verlag Druckerei
des „Emmentbaler-Blattes", Langnau.) Preis Fr. 1.70. „Wer ist dieser Vettergotti,
den der Verfasser Jakob Bürki bald mit naiv-treuherzigen, bald schlau lächelnd zuge-
kniffenen Augen all das Treiben erzählen läßt? „En eltere, guetmüetige Stöffi,
miteme muntere, blutte Gsicht, luschtigen Aeugli; treit es Späcksyttechutteli, drtto
Latzhose un e Vatermörderchrage, alls no ganz na der alte Model" So führt uns
der Erzähler wieder in all die Räume, zu all den unvergeßlichen Bildern, und wir
folgen ihm gerne, lachen herzlich Wer all die heitern Erlebnisse und die glücklichen

Einfälle. Aber es liegt, so möchten wir sagen, mehr in dem Büchlein als nur ein

fröhlicher Spaßmacher! Ein Humorist hat es geschrieben, der das Volksleben mit all
seinen lieben Lächerlichkeiten, mit all seiner versöhnenden Gutmütigkeit, mit ferner
treuherzigen Offenheit und der fein beobachtenden Zugeknöpftheit, bis in die tiefsten
Falten hinein erlebt und kennt. Das ^Büchlein, ein rechtes Ofenbankgeschenk für
lange Winterabende und Bauernstuben-Sonntage, ist mit kräftigen, fröhlichen Zeich-

nungen von Paul Wpsz geschmückt, die den Schilderungen des Verfassers noch einen

besondern Reiz verleihen."

kreuâe
ist bentZNtaAS à rarer Artikel
Ksvordsn. Leiden dock drei Vier-
tel der gesamten ösvölksrnvA A«-
xsnvärtig an msnobsrlsi Le-
»obrssrden, die Lebensmut, ?s.mi-
liso^Iüok, LerukstätiZkeit »skr be-

sinträobtixen null àen Lstrokkenen
das Dasein als ein „irdlsobss dam-
msrtal^ in des Worts» rvsbrstsr
LedsutuuK ersobeinen lassen. Ois
Wurzel aller dieser Osbresbsn ist
nv??ve!kelbakt die klervosität, die
vsrbrsitetsts Oranbbeit derdetüt-
xeit, die bald der Luin unseres
Volke» werden vürds, rvenn sis
niebt Klnokliober^oiss in dem
ersten Stadium verbältnismässiK
sobnvll bsilbar veärs. Wer die à-
reiebsn der dlsrvosität an sieb
verspürt, der ASbe näobstön
^potbsks und veilanZe dort Iksr-
V0IS.Q, Letüteres ist ein gerade-
xn ideales bieivonnäkrmittsl, das
den Körper, die bluskeln und Ver-
von AöASN alls Unbilden krank-
kakter Leiden stärkt. Olasobs à

Or. 3.SV und Or. ô.—.

LiZWsàîsà Kk»li ì L M?là
àktieàiìpttAl llvâ Reserven, Rr. 44,5W,WV

Volmittîung von !<ap!tglon!ogon. ^ufkowaln-ung von Woptflg.
flioron. Vodmiotung von Ivosm sgolioi-n. îZsposîisn ou? fosion Von-

min. Voî-80>1ÛS50 cNif Wsltpopioi-o 8fll»-kg888niikfto. lZdiigotionon.



„Sei elfertBeinerrte Sur m". SKomart Bon Su r t 2t r a m. 5ßreiS
2Rï. 4.—» elegant getmnben SR!. 5.—. ©cljlcfifdje SßerlagSanftält (norm. @djott=
laenber) ®. m. 6. §• in S3erlin SS 35 c. — @S ftnö ©rinneturtgert au§ beut eigenen
Hebert, auf heitert bie @aitbluttg aufgebaut ift, unb Boll SInteil cmpfinbet hex Refer,
bag ein Sidjter fiel) mit btefem SSer! ein tiefe© ©rlebnië Bon ber ©eele gefcljrieben
Ijat. ^n pradjtBoIt Haren,, toaljr^aft plaftifdj inirïenben SBilbern ergäfjlt er Bon
bem Sieben unb Sretben in einer tieinen pietiftif^en ©emeinbe, Bon ber einfältigen
ffrömmig'feit biefer Slrmen im ©eifte, bie fiel) in merïlrutrbig bijarren gönnen
tunbgibt.

§au§tnixtf(tiaftlic^e Statfdiläge Bon Sft'a tianne S a § b a u m.
Siiricl), Sßetlag Bon ©djultïjej} u. So. SRt. 1.50. Sie ^auëljaltungêfdjule bêê fdjtoeL
äerifdjen getrtetnmtijtgen graUenterein® ©ettion gürigdf (Siorfteljcrin gräulein §.

(gortfe^ung fiefje rtädjftfolgenbe® S3latt.)

Pallabona unerreichtes trockenes
Haarentfettungsmittel

entfettet die Haare rationell auf
trocken. Wege, macht sie locker
u. leicht zu frisieren, verhint
dert Auflösen d. Frisur, verleih-
feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut.
Ges. gesch. Aerztl. empfohlen.

"
; Damen-'«P 1» 1-80 u. 3.—b

friseuren, inParfümerienod .frk.
v.Pallabona-Gesellsch. München
89a. Nachahm. weise man zurück.

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die Ton ver-
äorbenem Blot oder von habita-
eller Verstopfung herrühren, wie
alle Hantnnreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesicktsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Härnor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, klagen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Bernfsstörnng zu nehmen.
'/« Fl. Er. 3.50, »/« Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Za
haben in allen Äpothsksn. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue dn Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

sehte Model's Sarsaparill.

ïpïeEfiijifûiîîi
» g Direktor: Prof. A. Holzt. Königreich Sachsen. | »

Höheres teehn. Institut für Elektro- u.
^^Maschinentechnik- Sonderabteil, f. Ingenieure,^^
"JJ"I Techniker u. Werkmeister. Elektro- u. Maschinen- FZT

• Laboratorien. Lehrfabrik-Werkstätten. j

| ta—g Älteste und besuchteste Anstalt.
BsaM g Programm etc. kostenlos v. Sekretariat. I srffigaB

Sheumatismns.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Beissen,
Gliederweh und
Gelenk-Bhenma-
tismuB, kann

Hilfe finden durch
Bühlera seibat-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung v. s. qual-
voll. Schmerzen,

Dieses Mittel,
Bühleröl, gesetzl. gesch., + Nr. 28076, ist zu haben

d. Victoria-Apoth., Bahnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

St.-Jakobs- Balsam

|« Hausmittel I. Ranges-|»
von Apotheker C. Trautmann, Basel.

I>ose Fr. 1.25. (Internat. Schutzm.) Die
beste, antiseptische Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller Art, aufgelegene
Stellen, etteue Beine, Geschwüre,
Krampfadern, Haemorrhoiden, Aus-
schlage, Brandschaden, Hautentzündungen,
Fleeliten etc. Der St. Jaltobabal-
Nam, seit SO Jahren mit stets wachsen-
dem und unübertroffenem Erfolg ange-
wandt, ist in allen Apotheken zu haben :

Generaldepot: St. Jahobsapotheke,
Basel. Prospekte zu Diensten.

u
AMERIK. ZAHNTECHN. INSTITUT

Löwenstraße 47 b. Löwenplatz

Plombieren. Zahnersatz.
Kronen und Brücken.
Schmerzlose Zahnoperationen ohne Nar-

kose. Umänderungen U.Reparaturen.

MÄSSIGE HONORARE.

WÄHeMM.
„Der elfenbeinerne Tn r m". Roman von Kurt Ara m. Preis

Mk. 4.—. elegant gebunden Mk> 6.—. Schlesische Verlagsanstalt (vorm. Schott-
laender) G. in. b. H. in Berlin W 33 c. Es sind Erinnerungen aus dem eigenen
Leben, auf denen die Handlung aufgebaut ist, und voll Anteil empfindet der Leser,
daß ein Dichter sich mit diesem Werk ein tiefes Erlebnis von der Seele geschrieben
hat. In prachtvoll klaren,, wahrhaft plastisch wirkenden Bildern erzählt er von
dem Leben und Treiben in einer kleinen pietistischen Gemeinde, von der einfältigen
Frömmigkeit dieser Armen im Geiste, die sich in merkwürdig bizarren Formen
kundgibt.

Hauswirtschaftliche Ratschläge von M'a ria n nc K a s b a u m.
Zürich, Verlag von Schultheß u. Co. Mk. 1.S3. Die Haushaltungsschule des schwei-
zerischen gemeinnützigen Frauenvereins Sektion Züriqch (Vorsteherin Fräulein H.

(Fortsetzung stehe nächstfolgendes Blatt.)

pallsdvna

âert àâosen à. Frisur, verleid-
keinen vukt, reinigt à. Xoxkdâut.
vos. gesed. àrrìl. vinxkodlsn.

' ^ vkinen-iW? ^àSv u. S.-b

v.?»11»don»-(AeseII»od. dlünoden
L»k. I8»vd»lun. >vviL« in»n ruruoà.

Mit
kàiZMASMÎìtsI

KKKSS àlîs Xràukbeitsu, ais voll vor-
âordsuvW Nlvt oàsr von tiàtlttn-
vUsr Vsratopkviix llsrritkrsu,
»Ile Lînàllràixksitsu, Aii^svllàor-
Lutriinälloxen, Kesicbtsröts, ducken,
Rt>euw»ti«l-iuZ, LirsWpksàsrn, Lüwor-
rdoiàen, 8crotu1oês, SxxdUis, il-c^ou-
loiàsv, Ravkseìnsorrsii, Aeustruâtions-
kseà??srà uuà Ft'ôruuKss kosowtors
iw kntigodsu ^Itsr Nà^v. Lotir llvz-ootiw
uuà otme keruksstöruuK ru lebmeu.
'/> ?I. ?r. 3.50, '/- ?I. ?r. S.—, 1 àoks
kitr sine voilstsnâixs Liur 8 ?r. 2«
îvàks» à s.Nv» àpvtksIrBn. ?/orn
MSN Idneu àds? sine Nscààblllunz su-
bietet, so vroiss» 3is ckiesslks rurtiek
uvà bestelle» Sis per llorìksrto àirskt
bei cker

Ä0VLR à UL.VRMLR, Rus âu ìlout-
bisne 9, in KM?, vissslde ssuàet
Iknsn krsuko KSKSN XâetiNàtnns obixsr

?rsiss àis

sà Kiiolikl's Zai-sZpsl'ill.

M II » I! ISI lìt! llNIllI »».

^Vsr kein« Let-
Inn? ûnàotgegen
KIodt, Lvîssen,
kllsàsrivok unâ
Kslsnk-Ldenm»-
ttsknn«, k»nn

Vilko ânâvn àurod
vüdlor» svldst-
vrkunà. lüvüknek

voilinittsl unà In
vrenigsn l'ngen
vollstünüig« Le-

visses KlittsI,
küliloröl, gesetrl. gesod., -> ^r. LS076, ist ru kâdvn

â. Vîetorin»^pvìk.) Lndndokstr. 71 unà ^osek»
^potd. v. Dr. ^Issllngor, 2iiried-Inà»tris<iuârtier
?rosxàte unà Zeugnisse iveràen gr»tis vorsâvàt.

8î.-iàds-kàm
»îî« llsusmittsl l. kîgnges»^»

von ^.xotkedsr 1'. Irautninnu, Lasol.
I>e»«s W'r. 1.23. (internât. 8edutrra.) vie

dests, »ntissptiseils veiisâldo kür 'Wunàen
unà Vorletrnngsn aller ^rt, «.ukgslsgene
Stollen, «Iteiiv SSli»«,
lirttsiìZZtkìÂeru, lZâernorrdoiàen, às-
»edläxs, krs.nâsed».àen, Vântentxnnlluvssell)

eìo ver 81. àlîvk»dîìl-
«»»», seit ZV ^adren iniì stets vrsodsen-

^vânàt, ist in ttlleiì ^.potdàen ru dàden:
vonsralclexot: 81. 5kìlk<>1>8»p<>1tKek.e,
lîkssvl. vrospsdte ru viensten.

i-öwensti-alZs 47 b. I.âwe?iplà

?Ion»di«r«n. ^ànsrsst!«.
lironen nn«t lirüeken.
Sâinsrrloss iô-ìknogerâtiousu àe Xàr-

kose. IImlilläsrullKSn u.Rsxuràreu.
UI88IK? A0X0It^It?,



©traiter) Ijat bor Srucïlegung btefer ©augtoirtfdjaftltdjen Otatfdjläge hie SMjraaïjl
berfelben auf'titre DîicCjtigïeii fjttt praïtifdj burdjgepriift. $a§ burdjauê befriebigenbe
Jtefultcit biefer SßritfuTtg gab ber SSerlagêûuci^anblung SSerartlaffung, bie grofje ?Iu§»
iuat)I |iraftifd)cr Stegepie toeiteften Streifen gugänglidfj 31t ntadÉjert.

Cajolpastillen heilen ANGINA, Halsschmerz etc.
Aerztlich empfohlen. :: :: In allen Apotheken.
Generaldepot: A. Riieger, Apotheke, Bischofszell.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
Ton 70 Kp. jederzeit zu beziehen durch
das Brusau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Eüdenplata 1, Zürich I.

Be streuemail©rte»

Spezlal - Geaohâft

Eisencognac Golliez

i Ausgezeichnetes Stärkungsmittel zur Bekämpfung der Bleichsucht,
Blutarmut, Appetitlosigkeit etc.

In Flaschen zu Fr, 8.50.

Nusschalensirup Golliez

1 Ausgezeichnetes Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten etc.
in Flaschen zu Fr. 3.— und Fr. 5.50.

PfeffermUnz-Kamillengeist Golliez
Beliebtes Mittel gegen Schwindel, Ohnmächten, Magenschmerzen

etc. — Darf in keinem Haushalte fehlen.
Unentbehrlich für Militär und Reisende
in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—.
Erhältlich in allen Apotheken und in der

APOTHEKE OOLLIEZ IN MUHTEN.
Verlangen Sie immer den Namen „Golliez" und die

Marke mit den „Zwei Palmen".

Gewerbebank Zürich Ä.-G.
Verzinsung von Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4>/s °/», 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 % in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Pranken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Gwalter) hat dor Drucklegung dieser Hauswirtschaftlichen Ratschläge die Mehrzahl
derselben anfahre Richtigkeit hin praktisch durchgeprüft. Das durchaus befriedigende
Resultat dieser Prüfung gab der Verlagsbuchhandlung Veranlassung, die große Aus-
Wahl praktischer Rezepte weitesten Kreisen zugänglich zu inachen'

(lafolpastillen keilen llalssàner? etc.
àistlieii ewxlâsn. u- n In allen ^.xotbsksn.
denernldepot: à, lîiisger, Lxotiás, öiseliofs^eil.

^indanliljsvkvn
?u kiälntlieksn daki'ßkinAsri des
käuslieksn Herd" sind surn ?reiss
îon 70 Rp. jederzeit 2n ksnisksn dnrek
das Srussii der?s»ts>a?Z!Ì LisiIIsolisit,
ktjdvnplà 1, Alirlsk I.

Ne»trvavllìvstvrtv»

Apv-!»! - So»odâtt

^i8sncogn3v Kollisi

S in ?ia80dvn?IU k'r, 3.50.

8u58lîIlSlgN8ÌsUP kollîôl
S ^usxozisielinsts» vlutrsinixunxsmittel ASASn Drüsen, l'Ieoktsn sto.

in k'iasedsv xu tr. 3.— nnâ k'r. 5.50.

psàrmUnll-kàlIgngàt Kollier
LsIIvdtss Mittel xsAvn Lckwincisl, Dkninäektsn, Aliagssvseìnnsrzisn

vto. — Ds.rf in ìlvinein Dausk»Its ksdlsn.
Vnvntdàliek knr Slilitîlr nnâ kàenâo
in k'iàseden ?.n k'r. 1.— unâ k'r. 2.—.
Lrdnltliek in »lien ^potkvken nnâ in <isr

< > 1?s A! » X
Vsànxsn Sis inunsr âsn ^»rnen „H0IÜ02" nvä àio

^îs.rkls rnlt äsn „XvsSi k'âimen".

lZswki-bsdsnk ?liriek ü.-k.
vo» tìi«IlIeii»IaseiZì I, in laufender Seàung nà dedersiàlllt.

S. auf Linwgelielts init vsitxsksnster Verdirbsrlcsit 4>/- »/«, 3. gexen vbligationen
wit Ilslbsabreseonpons 5 "/» in Stilelrsn von 250, 500, 1000 und 5000 Franken,

kesorgung aller banltgssvliäftlivlien Iransaktionen.
linser Institut wird durek dis Seàvrsi^. RsvisiousxsssIIsekakt ^..-d, ^epriilt,

vie mscxiio^.



Verlangen Sie in den einschlägigen Geschäften Ihres Platzes
ausdrücklich

SEETHÄLER
Confiturcn und Conscrvcn

um sicher zu sein, das Beste zu erhalten.

Schweiz. Landesaus-
Stellung BERN 1914

Großer Ausstellungs-
preis (Höchste Aus-

Zeichnung).

VerlimKSll Lie in âsu eillsoiiikiAÍKSii iZssàiittsll Ikrs» kiàes
»llsàriisklisi,

8W?»/ìQLIî
Conkituren unâ Ovnîserveii

mv «iedsr 2ii sà, à»» Lssts 2U erd»Itsll.

8ok«ei?. ^.anilsseus-
Stellung Sck« 1S14

KroiZer Ausstellungs-
preis (Mâts às-

2sieàmiilK)>



CHOCOLAT

Von den Guten
die Beste!

Von Äen Lntei»
Äle veste!
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